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Abbildung 122: Entwicklung der Haushaltskundenpreise je Vertragskategorie (mengengewichteter Mittelwert, 

Band III, Eurostat: DC) 

Der Vergleich der Mittelwerte der drei Kategorien seit 2008 zeigt, dass die Grundversorgung durchgehend die 

teuerste Kategorie des Strombezugs für Haushaltskunden ist. Die Kategorie Vertrag beim Grundversorger 

außerhalb der Grundversorgung ist über die betrachtete Zeit in jedem Jahr günstiger als die Grundversorgung. 

Die Preise der Vertragsverhältnisse Vertrag beim Grundversorger außerhalb der Grundversorgung und 

Vertrag bei einem Lieferanten, der nicht der örtliche Grundversorger ist, gleichen sich seit dem Jahr 2013 

immer mehr an, und stimmten im Jahr 2019 erstmals überein. Im Jahr 2020 ist nun wieder eine Differenz von 

rund 0,4 ct/kWh zu beobachten. Die Kategorie des Vertrags bei einem Lieferanten, der nicht der örtliche 

Grundversorger ist, ist im Mittel die günstigste Vertragskategorie. In elf der betrachteten Jahre liegt der 

mittlere Preis in der Kategorie Vertrag bei einem Lieferanten, der nicht der örtliche Grundversorger ist – mehr 

oder weniger deutlich – unter jenem der Kategorie Vertrag beim Grundversorger außerhalb der 

Grundversorgung. Es zeigt sich, dass die Grundversorger ihre regionalen Kunden halten wollen und so auch 

attraktive Preise anbieten. 

Zusätzliche Kosteneinsparungen im Vergleich zu einem Grundversorgungsvertrag lassen sich für Verbraucher 

in der Regel durch eine Vertragsumstellung beim Grundversorger (-2,13 ct/kWh) oder durch einen 

Lieferantenwechsel (-2,58 ct/kWh)117 erzielen. Somit ergibt sich bei einem Haushaltskunden mit einer 

jährlichen Abnahme von 3.500 kWh/Jahr eine Ersparnis bei den Energiekosten von rund 90 Euro pro Jahr. 

                                                                    

117 Die Kosteneinsparungen beziehen sich auf das Abnahmeband zwischen 2.500 und 5.000 kWh/Jahr. 
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einer Vertragsumstellung eine durchschnittliche jährliche Ersparnis in Höhe von 163 Euro. Bei einem 

Lieferantenwechsel betrug das jährliche durchschnittliche Einsparpotenzial 240 Euro. 

 

Abbildung 224: Entwicklung der Gaspreise für Haushaltskunden – Abnahmeband II gemäß Abfrage 

Gaslieferanten 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung des Gaspreises vor dem Hintergrund der Entwicklung der 

Anteile der drei Belieferungsarten Grundversorgungsvertrag, Vertrag mit Grundversorger außerhalb der 

Grundversorgung sowie Vertrag mit einem Lieferanten, der nicht der örtliche Grundversorger ist. 
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Stand der Vorhaben aus dem Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) und dem Energieleitungs-
ausbaugesetz (EnLAG) nach dem dritten Quartal 2020
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Verbraucherbeschwerden Energie
telefonische und schriftliche Beschwerden und 
Anfragen

Kosten für Netz- und 
Systemsicherheitsmaßnahmen 2015 bis 2020
in Mrd.
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Investitionen in Sachanlagen auf dem Telekommunikationsmarkt
in Mrd. €
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Wettbewerber (inkl. Kabel-TV-Anbieter) 1) Prognosewertegesamt Deutsche Telekom AG
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Verteilung der vermarkteten Bandbreiten bei vertraglich gebuchten Festnetz-Breitbandanschlüssen
in Mio.
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Abgehende Gesprächsminuten in Festnetzen
in Mrd. 

gesamtDeutsche Telekom AG Wettbewerber 1) Prognosewerte
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Datenvolumen im Mobilfunk
in Mio. GB

2016 2017 2018 2019 2020
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1.388

2.757

3.972
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7,9
7,0
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Versendete Kurznachrichten per SMS
in Mrd.

2016 2017 2018 2019 2020
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Umsatzerlöse und Leistungen pro SIM-Karte und Monat

SMS (Anzahl) Daten (in MB)
Endkundenumsatz (ohne Endgeräte) exkl. MwSt.

Telefonie (in Min.)
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Themenschwerpunkte bei Anliegen der Kunden 
von Telekommunikationsunternehmen

Anbieterwechsel

Störung

Vertrag
Versorgung

Umzug
Transparenz und Internetleistung
Rechnung
Allgemeine Fragen zur BNetzA
Sonstiges (Nummerierung, Roaming, Router etc.)

in Prozent

3

4

24

8

10

11

18

14

8

Themenschwerpunkte bei Anliegen der Kunden 
von Telekommunikationsunternehmen
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3

4

24

8

10

11

18

14

8

Schlichtungsstelle Telekommunikation

2017 2018 2019

1.6951.6991.231

2020

1.848Anzahl der eingereichten Anträge

Verbotene Sendeanlagen und Spionagegeräte

2019

4.145

880

2020

2.069

678

Online-Angebote für Spionagegeräte wurden gelöscht

Ermittlungen wurden gegen Verkäufer oder Hersteller eingeleitet

Maßnahmen
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

43.505

30.231 29.264
33.147

26.226 24.455
29.298

57.426
62.247

57.648
63.273

Schriftliche Beschwerden wegen unerlaubter Telefonwerbung

Schriftliche Beschwerden und Anfragen

164.351

2017

116.481

2018

125.538

2019

91.981

2020

Rufnummernmissbrauch
Anzahl der schriftlichen Beschwerden

Unerlaubte Telefonwerbung
Anzahl der schriftlichen Beschwerden

Bußgelder zu unerlaubten Werbeanrufen

Unerlaubte Telefonwerbung

2017 2018 2019

1.309.5001.105.0001.159.500

2020

1.351.500

Rufnummernmissbrauch

Maßnahmen 2019

2.044

533

2018 2020

4.022 1.754

733 1.745

5.765

Eingeleitete Maßnahmen

Abgeschaltete Rufnummer

Anzahl der Rufnummern mit 
Fakturierungs- und Inkassoverbot

6.682 5.574

2017

700

4.481

1.871
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BriefdienstleistungenBriefdienstleistungen

UmsätzeUmsätze
Im lizenzpflichtigen Briefbereich bis 1.000 Gramm Im lizenzpflichtigen Briefbereich bis 1.000 Gramm 
wurden für das Jahr 2019 weitere Umsatzrückgänge wurden für das Jahr 2019 weitere Umsatzrückgänge 
gemeldet. Die Umsätze lagen im Jahr 2018 zuletzt bei gemeldet. Die Umsätze lagen im Jahr 2018 zuletzt bei 
ca. 8,3 Mrd. Euro und sind inzwischen auf 8,1 Mrd. ca. 8,3 Mrd. Euro und sind inzwischen auf 8,1 Mrd. 
Euro im Jahr 2019 gesunken. Für das Jahr 2020 wird für Euro im Jahr 2019 gesunken. Für das Jahr 2020 wird für 
den gesamten Lizenzbereich mit rückläufigen bzw. den gesamten Lizenzbereich mit rückläufigen bzw. 
gleichbleibenden Umsätzen gerechnet.gleichbleibenden Umsätzen gerechnet.

20172017 20182018 20192019 2020p2020p
WWetetttbbewewererbberer Deutsche Post-GruppeDeutsche Post-Gruppe gesamtgesamt

7,6

1,21,2

7,2

1,11,1

6,8

1,11,1

7,0

1,11,1

8,88,8 8,38,3 8,18,1 7,97,9

p = Prognosewertep = Prognosewerte

Umsätze lizenzp
ichtiger Briefbereich nach Umsätze lizenzp
ichtiger Briefbereich nach 
AnbietergruppenAnbietergruppen
in Mrd. Euroin Mrd. Euro

Die Wettbewerber der Deutschen Post-Gruppe haben Die Wettbewerber der Deutschen Post-Gruppe haben 
im lizenzpflichtigen Briefbereich für das Jahr 2019 im lizenzpflichtigen Briefbereich für das Jahr 2019 
erneut einen Umsatz von rund 1,1 Mrd. Euro gemeldet. erneut einen Umsatz von rund 1,1 Mrd. Euro gemeldet. 
Die Umsätze der Wettbewerber blieben somit vom Die Umsätze der Wettbewerber blieben somit vom 
Vorjahr 2018 zum Folgejahr 2019 nahezu unverändert. Vorjahr 2018 zum Folgejahr 2019 nahezu unverändert. 
Auch für das Jahr 2020 rechnen die Wettbewerber mit Auch für das Jahr 2020 rechnen die Wettbewerber mit 
keinen Umsatzveränderungen. Die Prognosen für das keinen Umsatzveränderungen. Die Prognosen für das 
Jahr 2020 liegen bei ca. 1,1 Mrd. Euro. Jahr 2020 liegen bei ca. 1,1 Mrd. Euro. 

Die Deutsche Post-Gruppe erzielte im Jahr 2019 einen Die Deutsche Post-Gruppe erzielte im Jahr 2019 einen 
Umsatz von rund 7,0 Mrd. Euro. Das sind 3,3 Prozent Umsatz von rund 7,0 Mrd. Euro. Das sind 3,3 Prozent 
weniger als im Jahr 2018 mit 7,2 Mrd. Euro Umsatz im weniger als im Jahr 2018 mit 7,2 Mrd. Euro Umsatz im 
lizenzpflichtigen Briefbereich. Für das Jahr 2020 lizenzpflichtigen Briefbereich. Für das Jahr 2020 
werden weitere Umsatzrückgänge prognostiziert. werden weitere Umsatzrückgänge prognostiziert. 

Bei den Umsatzanteilen mit lizenzpflichtigen Brief-Bei den Umsatzanteilen mit lizenzpflichtigen Brief-
dienstleistungen zeichnet sich über die Jahre eine dienstleistungen zeichnet sich über die Jahre eine 
geringfügige Verschiebung ab. Der Anteil der Deutsche geringfügige Verschiebung ab. Der Anteil der Deutsche 
Post-Gruppe insgesamt sank leicht. Er fiel zuletzt von Post-Gruppe insgesamt sank leicht. Er fiel zuletzt von 
86,5 Prozent im Jahr 2018 auf 85,9 Prozent im Jahr 86,5 Prozent im Jahr 2018 auf 85,9 Prozent im Jahr 
2019. Folglich nahm der umsatzbezogene Marktanteil 2019. Folglich nahm der umsatzbezogene Marktanteil 
der Wettbewerber im Jahr 2019 von rund 13,5 Prozent der Wettbewerber im Jahr 2019 von rund 13,5 Prozent 
auf rund 14,1 Prozent im Jahr 2019 zu.auf rund 14,1 Prozent im Jahr 2019 zu.

SendungsmengenSendungsmengen
Die Sendungsmengen im lizenzpflichtigen Brief-Die Sendungsmengen im lizenzpflichtigen Brief-
bereich insgesamt sanken im Jahr 2019 um rund bereich insgesamt sanken im Jahr 2019 um rund 
4,3 Prozent auf 13,6 Mrd. Stück (2018: 14,2 Mrd. Stück). 4,3 Prozent auf 13,6 Mrd. Stück (2018: 14,2 Mrd. Stück). 
Bei der Deutschen Post-Gruppe gingen die Sendungs-Bei der Deutschen Post-Gruppe gingen die Sendungs-
mengen um 3,8 Prozent zurück, von rund 12,2 Mrd. mengen um 3,8 Prozent zurück, von rund 12,2 Mrd. 
Stück im Jahr 2018 auf rund 11,7 Mrd. Sendungen im Stück im Jahr 2018 auf rund 11,7 Mrd. Sendungen im 
Jahr 2019. Die Sendungsmengen der Wettbewerber Jahr 2019. Die Sendungsmengen der Wettbewerber 
blieben dagegen nahezu unverändert. Sie beförderten blieben dagegen nahezu unverändert. Sie beförderten 
im Jahr 2019 weiterhin rund 2,0 Mrd. Sendungen.im Jahr 2019 weiterhin rund 2,0 Mrd. Sendungen.

14,914,9 14,214,2 13,613,6
12,412,412,912,9 12,212,2

2,02,0

11,711,7

1,9 1,9

10,510,5

p = Prognosewertep = Prognosewerte

WWetetttbbewewererbberer Deutsche Post-GruppeDeutsche Post-Gruppe gesamtgesamt

Sendungsmengen lizenzp�ichtiger Briefbereich nach Sendungsmengen lizenzp�ichtiger Briefbereich nach 
AnbietergruppenAnbietergruppen
in Mrd. Stückin Mrd. Stück

20172017 20182018 20192019 2020p2020p

Für das Jahr 2020 geht die Deutsche Post-Gruppe von Für das Jahr 2020 geht die Deutsche Post-Gruppe von 
weiteren Mengenrückgängen aus. Für die Sendungs-weiteren Mengenrückgängen aus. Für die Sendungs-
mengen der Wettbewerber werden ungefähr gleich-mengen der Wettbewerber werden ungefähr gleich-
bleibende Mengen erwartet. In der Summe ist somit bleibende Mengen erwartet. In der Summe ist somit 
mit Sendungsmengenrückgängen zu rechnen.mit Sendungsmengenrückgängen zu rechnen.

Die Deutsche Post-Gruppe dominiert weiterhin den Die Deutsche Post-Gruppe dominiert weiterhin den 
Markt für lizenzpflichtige Briefdienstleistungen. Markt für lizenzpflichtige Briefdienstleistungen. 
Aufgrund des hohen Umsatzanteils von knapp Aufgrund des hohen Umsatzanteils von knapp 
86  Prozent im Jahr 2019 ist trotz sinkender Sendungs-86  Prozent im Jahr 2019 ist trotz sinkender Sendungs-
mengen nicht damit zu rechnen, dass sich zukünftig mengen nicht damit zu rechnen, dass sich zukünftig 
die Marktanteile wesentlich zugunsten der Wettbe-die Marktanteile wesentlich zugunsten der Wettbe-
werber verschieben werden. Die Prognosen zeigen für werber verschieben werden. Die Prognosen zeigen für 
das Jahr 2020 einen Zuwachs auf der Seite der Wett-das Jahr 2020 einen Zuwachs auf der Seite der Wett-
bewerber auf etwa 15 Prozent und damit einen Rück-bewerber auf etwa 15 Prozent und damit einen Rück-
gang des Sendungsmengenanteils der Deutsche Post-gang des Sendungsmengenanteils der Deutsche Post-
Gruppe auf ca. 85 Prozent.Gruppe auf ca. 85 Prozent.

Sendungsmengenanteile lizenzpflichtiger Briefbereich Sendungsmengenanteile lizenzpflichtiger Briefbereich 
in Prozentin Prozent

JahrJahr 20172017 20182018 20192019 2020p2020p

Deutsche Post-GruppeDeutsche Post-Gruppe 86,686,6 86,986,9 86,086,0 85,285,2

WettbewerberWettbewerber 13,413,4 14,114,1 14,014,0 14,814,8
p = Prognosewertep = Prognosewerte

Umsatzanteile lizenzpflichtiger Briefbereich Umsatzanteile lizenzpflichtiger Briefbereich 
in Prozentin Prozent

JahrJahr 20172017 20182018 20192019 2020p2020p

Deutsche Post-GruppeDeutsche Post-Gruppe 86,486,4 86,586,5 85,985,9 85,785,7

WettbewerberWettbewerber 13,613,6 13,513,5 14,114,1 14,314,3
p = Prognosewertep = Prognosewerte

93,2
95,2

97,1

98,5
99,5

100,0
100,5

102,0

103,8

105,3
105,9

95,6 95,6

95,6

97,7
99,1

100,0

106,8 106,8

106,8

118,5 118,5

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019* 2020

Preisentwicklung Verbraucherpreise und Briefpreise der DPAG
Basisjahr 2015 = 100

Verbraucherpreisindex (Warenkorb des Endverbrauchs der privaten Haushalte in Deutschland), Basis: 2015 = 100% ,
Quelle: Statistisches Bundesamt
Briefbeförderungspreisindex der Deutsche Post AG (Einzelbriefsendungen Standard-, Kompakt-, Groß u. Maxibrief, Postkarten), Basis: 2015 =
100%

* Portoerhöhung zum 01.07.2019

Preisentwicklung Verbraucherpreise und Briefpreise der DPAG
Basisjahr 2015 = 100

* Portoerhöhung zum 01.07.2019

Verbraucherpreisindex (Warenkorb des Endverbrauchs der privaten Haushalte in Deutschland), Basis 2015 = 100%, 
Quelle: Statistisches Bundesamt
Briefbeförderungspreisindex der DPAG (Einzelbriefsendungen Standard-, Kompakt-, Groß u. Maxibrief, Postkarten), Basis: 2015 = 100%
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Bis Ende Dezember 2020 gingen 18.867 Beschwerden Bis Ende Dezember 2020 gingen 18.867 Beschwerden 
beim Verbraucherservice Post ein, im Jahr 2019 waren beim Verbraucherservice Post ein, im Jahr 2019 waren 
es 18.209 Beschwerden. Viele Beschwerden enthalten es 18.209 Beschwerden. Viele Beschwerden enthalten 
mehrere Beschwerdethemen, deren Zahl im Berichts-mehrere Beschwerdethemen, deren Zahl im Berichts-
jahr mit 32.339 überproportional zunahm (2019 waren jahr mit 32.339 überproportional zunahm (2019 waren 
es 20.738 Themen). Der Anstieg kann u. a. mit der es 20.738 Themen). Der Anstieg kann u. a. mit der 
vereinfachten Nutzung eines Online-Beschwerde-vereinfachten Nutzung eines Online-Beschwerde-
formulars und einer breiteren Datenerfassung erklärt formulars und einer breiteren Datenerfassung erklärt 
werden. Die Mehrzahl dieser Beschwerdegründe fiel im werden. Die Mehrzahl dieser Beschwerdegründe fiel im 
Jahr 2020 auf den Paketbereich – in den letzten Jahren Jahr 2020 auf den Paketbereich – in den letzten Jahren 
stand jeweils der Briefbereich an erster Stelle der stand jeweils der Briefbereich an erster Stelle der 
Beschwerdethemen.Beschwerdethemen.

Die telefonische Beschwerdezahl sank um ca. 15 Pro-Die telefonische Beschwerdezahl sank um ca. 15 Pro-
zent. Es fanden 3.859 Beschwerdetelefonate statt. Im zent. Es fanden 3.859 Beschwerdetelefonate statt. Im 
Vorjahr waren es 4. 554 beantwortete Anrufe. Vorjahr waren es 4. 554 beantwortete Anrufe. 

Am häufigsten waren Probleme bei der Zustellung von Am häufigsten waren Probleme bei der Zustellung von 
Briefen oder Paketen der Grund für eine Beschwerde Briefen oder Paketen der Grund für eine Beschwerde 
bei der Bundesnetzagentur. Die Postunternehmen bei der Bundesnetzagentur. Die Postunternehmen 
konnten anscheinend die versprochene Leistung nicht konnten anscheinend die versprochene Leistung nicht 
immer überall in Deutschland umsetzen und gewähr-immer überall in Deutschland umsetzen und gewähr-
leisten. Dies traf bei der Briefzustellung überwiegend leisten. Dies traf bei der Briefzustellung überwiegend 
auf die Deutsche Post AG zu. auf die Deutsche Post AG zu. 

Die Bundesnetzagentur nimmt Zustellprobleme sehr Die Bundesnetzagentur nimmt Zustellprobleme sehr 
ernst. Die Eingaben zu Zustellmängeln werden seit ernst. Die Eingaben zu Zustellmängeln werden seit 
Oktober 2020 monatlich zusätzlich systematisch nach Oktober 2020 monatlich zusätzlich systematisch nach 
regionalen und thematischen Gesichtspunkten ausge-regionalen und thematischen Gesichtspunkten ausge-
wertet und auf Auffälligkeiten (erhöhtes Beschwerde-wertet und auf Auffälligkeiten (erhöhtes Beschwerde-
aufkommen) untersucht. Ergeben sich Hinweise auf aufkommen) untersucht. Ergeben sich Hinweise auf 
Mängel in größerem Ausmaß in bestimmten Regionen, Mängel in größerem Ausmaß in bestimmten Regionen, 
erfolgt eine weitere Prüfung. Die Bundesnetzagentur erfolgt eine weitere Prüfung. Die Bundesnetzagentur 
fordert das entsprechende Postunternehmen auf, fordert das entsprechende Postunternehmen auf, 

innerhalb einer gesetzten Frist Stellung zu nehmen, die innerhalb einer gesetzten Frist Stellung zu nehmen, die 
bestehenden Mängel zu beseitigen und die dafür bestehenden Mängel zu beseitigen und die dafür 
getroffenen Maßnahmen darzulegen. Dafür über-getroffenen Maßnahmen darzulegen. Dafür über-
mittelt die Bundesnetzagentur dem Postunternehmen mittelt die Bundesnetzagentur dem Postunternehmen 
die gebündelten Beschwerden aus der betroffenen die gebündelten Beschwerden aus der betroffenen 
Region.Region.

Im Berichtszeitraum gab es drei Anlassprüfungen Im Berichtszeitraum gab es drei Anlassprüfungen 
wegen verstärkter regionaler Beschwerden in Post-wegen verstärkter regionaler Beschwerden in Post-
leitzahlbereichen der Städte Berlin (13187), Duisburg leitzahlbereichen der Städte Berlin (13187), Duisburg 
(47239) und Moers (47445). Die Beschwerden bezogen (47239) und Moers (47445). Die Beschwerden bezogen 
sich auf Mängel bei der Briefzustellung durch die sich auf Mängel bei der Briefzustellung durch die 
Deutsche Post AG. Die Prüfverfahren sind auf der Deutsche Post AG. Die Prüfverfahren sind auf der 
Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht.Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht.

BeschwerdethemenBeschwerdethemen

Brief und PaketBrief und Paket
Die thematische Verteilung der Beschwerdethemen Die thematische Verteilung der Beschwerdethemen 
verlief im Jahr 2020 konträr zu den Vorjahren. Erstmals verlief im Jahr 2020 konträr zu den Vorjahren. Erstmals 
nach Jahren lagen gut 50 Prozent der Gründe im nach Jahren lagen gut 50 Prozent der Gründe im 
Bereich „Paket“. Davon entfielen 27 Prozent auf die Bereich „Paket“. Davon entfielen 27 Prozent auf die 
Wettbewerber der Deutschen Post DHL – im Jahr 2019 Wettbewerber der Deutschen Post DHL – im Jahr 2019 
waren es 19,5 Prozent. Das ist ein deutlicher Anstieg, waren es 19,5 Prozent. Das ist ein deutlicher Anstieg, 
der womöglich mit der Corona-Pandemie und einem der womöglich mit der Corona-Pandemie und einem 
dadurch verstärkten Onlinehandel zu erklären ist. dadurch verstärkten Onlinehandel zu erklären ist. 

Rund 34 Prozent aller Kritikpunkte bezogen sich auf Rund 34 Prozent aller Kritikpunkte bezogen sich auf 
den Bereich „Brief“. Davon fielen 95 Prozent auf die den Bereich „Brief“. Davon fielen 95 Prozent auf die 
Deutsche Post AG. Die Prozentzahl ist geringfügig Deutsche Post AG. Die Prozentzahl ist geringfügig 
niedriger als im Jahr 2019 (rund 97 Prozent). niedriger als im Jahr 2019 (rund 97 Prozent). 

Alle weiteren Beschwerdethemen lagen jeweils im Alle weiteren Beschwerdethemen lagen jeweils im 
einstelligen Prozentbereich. einstelligen Prozentbereich. 

Beschwerden und Beschwerdegründe 2014 - 2020Beschwerden und Beschwerdegründe 2014 - 2020

22001414 22001155 22001166 22001177 22001188 22001199

BeschwerdegründeBeschwerdenBeschwerden

22002020

2.3362.3361.9501.950
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3.3183.318

5.7955.795
4.0154.015

7.6607.660
6.1006.100

17.74717.747

12.61512.615
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Struktur der WettbewerberStruktur der Wettbewerber
Die Wettbewerber der Deutschen Post-Gruppe richten Die Wettbewerber der Deutschen Post-Gruppe richten 
ihr Angebot vornehmlich an Geschäftskunden. Im Jahr ihr Angebot vornehmlich an Geschäftskunden. Im Jahr 
2019 betrug das Verhältnis von Geschäfts- zu Privat2019 betrug das Verhältnis von Geschäfts- zu Privat--
kundengeschäft bei den Umsätzen der Wettbewerber kundengeschäft bei den Umsätzen der Wettbewerber 
ungefähr 98 Prozent zu zwei Prozent. ungefähr 98 Prozent zu zwei Prozent. 

Ein hoher Lohnanteil und die weiterhin geringen Ein hoher Lohnanteil und die weiterhin geringen 
Margen erschweren es den Wettbewerbern, ihre MarktMargen erschweren es den Wettbewerbern, ihre Markt--
stellung im Bereich des Ende-zu-Ende-Wettbewerbs stellung im Bereich des Ende-zu-Ende-Wettbewerbs 
maßgeblich auszubauen. Der Aufbau und der Unterhalt maßgeblich auszubauen. Der Aufbau und der Unterhalt 
von alternativen flächendeckenden Zustellnetzen sind von alternativen flächendeckenden Zustellnetzen sind 
im Hinblick auf sinkende Sendungsmengen und eine im Hinblick auf sinkende Sendungsmengen und eine 
daraus resultierende geringe Netzauslastung schwierig daraus resultierende geringe Netzauslastung schwierig 
zu realisieren.zu realisieren.

Im Jahr 2019 entfielen 27 Prozent der Umsätze auf nur Im Jahr 2019 entfielen 27 Prozent der Umsätze auf nur 
ein Prozent der Wettbewerber, welche die Gruppe der ein Prozent der Wettbewerber, welche die Gruppe der 
Top Fünf bilden. Die TOP Zehn wiederum umfassen Top Fünf bilden. Die TOP Zehn wiederum umfassen 
einen Umsatzanteil von 36,8 Prozent.einen Umsatzanteil von 36,8 Prozent.

Nationale BriefpreiseNationale Briefpreise
Der Preis für den Standardbrief der Deutschen Post AG Der Preis für den Standardbrief der Deutschen Post AG 
beträgt 0,80 Euro seit 1. Juli 2019. Grundlage ist eine beträgt 0,80 Euro seit 1. Juli 2019. Grundlage ist eine 
Genehmigung der Bundesnetzagentur. Die entspreGenehmigung der Bundesnetzagentur. Die entspre--
chende Entscheidung gilt bis zum 31. Dezember 2021.chende Entscheidung gilt bis zum 31. Dezember 2021.

Umsatzkonzentration der Wettbewerber 2019 Umsatzkonzentration der Wettbewerber 2019 
in Prozentin Prozent

TOP 5TOP 5 TOP 10TOP 10 TOP 20TOP 20 RestlicheRestliche

UmsatzanteilUmsatzanteil 27,027,0 36,836,8 48,748,7 51,351,3

Anteil der Anteil der 
UnternehmenUnternehmen

1,01,0 2,02,0 4,04,0 96,096,0

Mit der vorhergehenden Portoanhebung im Jahr 2016 Mit der vorhergehenden Portoanhebung im Jahr 2016 
stieg der Briefpreis erstmals deutlich stärker als der stieg der Briefpreis erstmals deutlich stärker als der 
Verbraucherpreisindex. Nachdem sich die konstanten Verbraucherpreisindex. Nachdem sich die konstanten 
Portopreise in den Jahren 2016 bis 2018 dem VerPortopreise in den Jahren 2016 bis 2018 dem Ver--
braucherpreisindex zunächst wieder bis auf drei braucherpreisindex zunächst wieder bis auf drei 
Punkte angenähert hatten, hat sich der BriefpreisPunkte angenähert hatten, hat sich der Briefpreis--

beförderungsindex mit den zum 1. Juli 2019 genehmigbeförderungsindex mit den zum 1. Juli 2019 genehmig--
ten Entgelterhöhungen deutlich von der allgemeinen ten Entgelterhöhungen deutlich von der allgemeinen 
Preisentwicklung abgesetzt. Dabei ist ein deutlicher Preisentwicklung abgesetzt. Dabei ist ein deutlicher 
Anstieg des Index auf 118,5 zu sehen. Dieser bestätigt Anstieg des Index auf 118,5 zu sehen. Dieser bestätigt 
sich auch für die erste Jahreshälfte des Jahres 2020.sich auch für die erste Jahreshälfte des Jahres 2020.

Briefpreise* D PAGBriefpreise* D PAG
in Euroin Euro

JahrJahr 2010–20122010–2012 20132013 20142014 20152015 2016-2018 2016-2018 ab 2019**ab 2019**

Standardbrief bis 20 gStandardbrief bis 20 g 0,550,55 0,580,58 0,600,60 0,620,62 0,700,70 0,800,80

Kompaktbrief bis 50 gKompaktbrief bis 50 g 0,900,90 0,900,90 0,900,90 0,850,85 0,850,85 0,950,95

Großbrief bis 500 gGroßbrief bis 500 g 1,451,45 1,451,45 1,451,45 1,451,45 1,451,45 1,551,55

Maxibrief bis 1.000 gMaxibrief bis 1.000 g 2,402,40 2,402,40 2,402,40 2,402,40 2,602,60 2,702,70

PostkartePostkarte 0,450,45 0,450,45 0,450,45 0,450,45 0,450,45 0,600,60

* Jeweils zum 1. Januar des Jahres * Jeweils zum 1. Januar des Jahres 
** ab 1. Juli 2019** ab 1. Juli 2019

93,293,2

95,695,6

105,3105,3

118,5118,5

105,9105,9

118,5118,5

103103,8,8

106,8106,8

102,102,00

106,8106,8

100,5100,5

106,8106,8

100100

100100

99,199,1

99,599,5

97,797,7

98,598,5

95,695,6

97,197,1

95,295,2

95,695,6

Preisentwicklung Verbraucherpreise und Briefpreise der DP AGPreisentwicklung Verbraucherpreise und Briefpreise der DP AG
Basisjahr 2015 = 100Basisjahr 2015 = 100

20102010 20112011 20122012 20132013 20142014 20152015 20162016 2019*2019* 202020202018201820172017

Briefbeförderungspreisindex der Deutschen Post AG (Einzelbriefsendungen Standard-, Kompakt-, Groß- u. Briefbeförderungspreisindex der Deutschen Post AG (Einzelbriefsendungen Standard-, Kompakt-, Groß- u. 
Maxibrief, Postkarten), Basis: 2015 = 100 %Maxibrief, Postkarten), Basis: 2015 = 100 %

Verbraucherpreisindex (Warenkorb des Endverbrauchs der privaten Haushalte in Deutschland), Verbraucherpreisindex (Warenkorb des Endverbrauchs der privaten Haushalte in Deutschland), 
Basis: 2015 = 100 %, Quelle: Statistisches BundesamtBasis: 2015 = 100 %, Quelle: Statistisches Bundesamt

* Portoerhöhung zum 01. 07. 2019* Portoerhöhung zum 01. 07. 2019

* Jeweils zum 1. Januar des Jahres
** ab 1. Juli 2019
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Entwicklung Leerungszeiten der Briefkästen DP AGEntwicklung Leerungszeiten der Briefkästen DP AG

4Q4Q
20112011

20122012 20132013 20142014 20152015 20162016 20172017 20182018 20192019 1Q-3Q1Q-3Q
20202020

Briefkästen mit Nachmittagsleerung (Mo. bis Fr.)Briefkästen mit Nachmittagsleerung (Mo. bis Fr.)

Briefkästen ausschließlich mit Vormittagsleerung (Mo. bis Fr.)Briefkästen ausschließlich mit Vormittagsleerung (Mo. bis Fr.)

Briefkästen gesamtBriefkästen gesamt

3,2 % Minderung im Gesamtverlauf

19,2 % Anstieg im Gesamtverlauf

22,5 % Minderung im Gesamtverlauf

112.381112.381 111.987111.987 111.621111.621 111.375111.375 110.829110.829 110.692110.692 110.246110.246 109.791109.791 109.330109.330 108.846108.846

60.21360.213

52.16852.168

62.18362.183

46.66346.663

Schlichtungsstelle PostSchlichtungsstelle Post

Gesetzlicher AuftragGesetzlicher Auftrag
Die Schlichtungsstelle Post der Bundesnetzagentur Die Schlichtungsstelle Post der Bundesnetzagentur 
führt Schlichtungsverfahren bei Streitigkeiten führt Schlichtungsverfahren bei Streitigkeiten 
zwischen Anbietern von Postdienstleistungen und zwischen Anbietern von Postdienstleistungen und 
ihren Kunden*innen durch. Die Schlichtungsstelle ihren Kunden*innen durch. Die Schlichtungsstelle 
Post ist eine behördliche Verbraucherschlichtungs-Post ist eine behördliche Verbraucherschlichtungs-
stelle und gehört damit zu den von der Europäischen stelle und gehört damit zu den von der Europäischen 
Kommission anerkannten Streitbeilegungsstellen im Kommission anerkannten Streitbeilegungsstellen im 
europäischen Wirtschaftsraum.europäischen Wirtschaftsraum.

Schlichtungsanträge und SchlichtungsverfahrenSchlichtungsanträge und Schlichtungsverfahren
Die Zahl der Schlichtungsanträge nahm im Jahr 2020 Die Zahl der Schlichtungsanträge nahm im Jahr 2020 
deutlich zu. Bis Ende des Jahres 2020 erreichten die deutlich zu. Bis Ende des Jahres 2020 erreichten die 
Schlichtungsstelle der Bundesnetzagentur Schlichtungsstelle der Bundesnetzagentur 
1.861 Schlichtungsanträge. Damit liegt die Zahl um 1.861 Schlichtungsanträge. Damit liegt die Zahl um 
rund 28 Prozent über der des Vorjahres (1.453 Anträge). rund 28 Prozent über der des Vorjahres (1.453 Anträge). 

Die Betrachtung der Schlichtungsanträge nach Monaten Die Betrachtung der Schlichtungsanträge nach Monaten 
sowie im Vergleich zum Vorjahr zeigt jeweils einen deut-sowie im Vergleich zum Vorjahr zeigt jeweils einen deut-
lichen Anstieg der Zahlen im letzten Quartal 2020. Die lichen Anstieg der Zahlen im letzten Quartal 2020. Die 
durch Corona bedingten Einschränkungen und Schlie-durch Corona bedingten Einschränkungen und Schlie-
ßungen im Einzelhandel haben nochmals zu steigenden ßungen im Einzelhandel haben nochmals zu steigenden 
Bestellzahlen im Onlinehandel geführt. Somit könnte Bestellzahlen im Onlinehandel geführt. Somit könnte 
auch die Fehlerzahl bei der Beförderung zugenommen auch die Fehlerzahl bei der Beförderung zugenommen 
haben. Aus vielen Schlichtungsanträgen lässt sich haben. Aus vielen Schlichtungsanträgen lässt sich 
allerdings nicht ableiten, ob es sich um eine online allerdings nicht ableiten, ob es sich um eine online 
bestellte Sendung handelt.bestellte Sendung handelt.

4040 6666

235235

1.0011.001
1.0921.092

1.4531.453

1.8611.861
Schlichtungsanträge 2014 - 2020Schlichtungsanträge 2014 - 2020

20142014 20152015 20172017 20182018 2019201920162016 20202020
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Beschwerdegründe PaketsendungenBeschwerdegründe Paketsendungen
Mängel bei der Zustellung sorgten bei Mängel bei der Zustellung sorgten bei 
Verbrauchern*innen – wie in den letzten Jahren – am Verbrauchern*innen – wie in den letzten Jahren – am 
häufigsten für Verärgerungen. Allein 72 Prozent aller häufigsten für Verärgerungen. Allein 72 Prozent aller 
Paket-Beschwerdegründe entfielen im Jahr 2020 auf Paket-Beschwerdegründe entfielen im Jahr 2020 auf 
diesen Bereich. Kritisiert wurde vor allem, dass oftmals diesen Bereich. Kritisiert wurde vor allem, dass oftmals 
keine Haustürzustellung stattfand und es somit keinen keine Haustürzustellung stattfand und es somit keinen 
Zustellversuch an der Zustelladresse gab. Stattdessen Zustellversuch an der Zustelladresse gab. Stattdessen 
erfolgte direkt eine Ersatzzustellung oder eine Weitererfolgte direkt eine Ersatzzustellung oder eine Weiter--
leitung in eine Abholstation. leitung in eine Abholstation. 

Verärgert äußerten sich die Menschen auch über den Verärgert äußerten sich die Menschen auch über den 
Verlust, die Beschädigung oder die Entwendung von Verlust, die Beschädigung oder die Entwendung von 
Paketen (14 Prozent) sowie über fehlerhafte bzw. Paketen (14 Prozent) sowie über fehlerhafte bzw. 
unpräzise Sendungsverfolgungssysteme (fünf Prozent). unpräzise Sendungsverfolgungssysteme (fünf Prozent). 
Der Rest der Beschwerdegründe betraf u. a. PaketstaDer Rest der Beschwerdegründe betraf u. a. Paketsta--
tionen oder Paketkästen oder das Beschwerdemanationen oder Paketkästen oder das Beschwerdemana--
gement der Paketunternehmen.gement der Paketunternehmen.

Beschwerdegründe BriefsendungenBeschwerdegründe Briefsendungen
Auch im Briefbereich waren im Jahr 2020 Probleme bei Auch im Briefbereich waren im Jahr 2020 Probleme bei 
der Briefzustellung mit 59 Prozent der häufigste Grund der Briefzustellung mit 59 Prozent der häufigste Grund 
für eine Beschwerde. Die Kritik bezog sich vor allem für eine Beschwerde. Die Kritik bezog sich vor allem 
auf zeitlich verzögerte Briefzustellungen sowie auf auf zeitlich verzögerte Briefzustellungen sowie auf 
tagelange Zustellausfälle. Weiterhin kritisierten die tagelange Zustellausfälle. Weiterhin kritisierten die 
Menschen, dass an bestimmten Wochentagen, z. B. an Menschen, dass an bestimmten Wochentagen, z. B. an 
Montagen und Samstagen, über einen längeren ZeitMontagen und Samstagen, über einen längeren Zeit--
raum keinerlei Briefpost zugestellt wurde.raum keinerlei Briefpost zugestellt wurde.

Laut zahlreicher Rückmeldungen änderte sich die Laut zahlreicher Rückmeldungen änderte sich die 
Zustellsituation auf Nachfragen der BundesnetzZustellsituation auf Nachfragen der Bundesnetz--
agentur zumeist kurzzeitig. Nach wenigen Wochen agentur zumeist kurzzeitig. Nach wenigen Wochen 
oder Monaten wurden oftmals erneut regional aufoder Monaten wurden oftmals erneut regional auf--
tretende Zustellmängel beklagt.tretende Zustellmängel beklagt.

Weitere Beschwerdepunkte waren der Verlust und die Weitere Beschwerdepunkte waren der Verlust und die 
Beschädigung von Briefsendungen (14 Prozent) sowie Beschädigung von Briefsendungen (14 Prozent) sowie 
Mängel bei Einschreiben und Sonderformen Mängel bei Einschreiben und Sonderformen 
(neun Prozent). Ebenfalls Grund zur Kritik gaben die (neun Prozent). Ebenfalls Grund zur Kritik gaben die 
Entgelte, Nachsendungen, die Infopost sowie BriefEntgelte, Nachsendungen, die Infopost sowie Brief--
marken.marken.

Thematische Verteilung Beschwerdegründe 2020Thematische Verteilung Beschwerdegründe 2020
in Prozentin Prozent

5050

PaketePakete Zeitungen Zeitungen 
ZeitschriftenZeitschriften SonstigesSonstigesBriefeBriefe

Stationäre Stationäre 
EinrichtungenEinrichtungen

ServicequalitätServicequalität

BriefkästenBriefkästen

3434
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33 22 11 22

PaketPaketBriefBriefgesamtgesamt

Beschwerdegründe nach Postunternehmen 2020Beschwerdegründe nach Postunternehmen 2020
in Prozentin Prozent
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Deutsche Post AGDeutsche Post AG WettbewerberWettbewerber
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Wesentliche Entwicklungen des EisenWesentliche Entwicklungen des Eisen--
bahnmarktesbahnmarktes

19,219,2

3,93,9

5,5,22

10,1

20,120,1

10,6

4,4,00

5,5,55

20,620,6

10,8

4,4,22

5,5,66

21,321,3

11,1

4,4,55

5,5,77

22,022,0

11,3

55,0,0

5,5,77

2015201520142014 20162016 20172017 20182018

Umsatzentwicklung im Eisenbahnverkehrsmarkt nach Umsatzentwicklung im Eisenbahnverkehrsmarkt nach 
Verkehrsdiensten Verkehrsdiensten iinn MMrrdd.. E EUURR

SGVSGV SPFVSPFV
SPNV (inkl. Bestellerentgelte der Aufgabenträger)SPNV (inkl. Bestellerentgelte der Aufgabenträger)

Im Jahr 2019 verzeichneten die Verkehrsdienste im Im Jahr 2019 verzeichneten die Verkehrsdienste im 
Schienenpersonenverkehr wie in den Vorjahren Schienenpersonenverkehr wie in den Vorjahren 
steigende Umsätze im Eisenbahnmarkt. Die Eisensteigende Umsätze im Eisenbahnmarkt. Die Eisen--
bahnverkehrsunternehmen erzielten im Jahr 2019 bahnverkehrsunternehmen erzielten im Jahr 2019 
einen Umsatz in Höhe von 22,0 Mrd. Euro. Im einen Umsatz in Höhe von 22,0 Mrd. Euro. Im 
SchienenSchienenpersonennahverkehr (SPNV) nahm der personennahverkehr (SPNV) nahm der 
Umsatz von 11,1 Mrd. auf 11,3 Mrd. Euro zu. Eine Umsatz von 11,1 Mrd. auf 11,3 Mrd. Euro zu. Eine 
Steigerung des Umsatzes gab es auch im SchienenSteigerung des Umsatzes gab es auch im Schienen--
personenfernverkehr (SPFV) um mehr als elf Prozent personenfernverkehr (SPFV) um mehr als elf Prozent 
von 4,5 auf 5,0 Mrd. Euro. Im Schienengüterverkehr von 4,5 auf 5,0 Mrd. Euro. Im Schienengüterverkehr 
(SGV) stagnierte der Umsatz und blieb zum Vorjahr (SGV) stagnierte der Umsatz und blieb zum Vorjahr 
bei 5,7 Mrd. Euro unverändert.bei 5,7 Mrd. Euro unverändert.

119119

42 %42 %

58 %

124124

46 %46 %
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48 %48 %
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Entwicklung des Wettbewerbs im SchienengüterverkehrEntwicklung des Wettbewerbs im Schienengüterverkehr
Verkehrsleistung in Mrd. Tonnenkilomter, Anteile in ProzentVerkehrsleistung in Mrd. Tonnenkilomter, Anteile in Prozent11

11 Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.

Im Schienengüterverkehr wurde im Jahr 2019 eine Im Schienengüterverkehr wurde im Jahr 2019 eine 
Verkehrsleistung von 129 Mrd. Tonnenkilometern Verkehrsleistung von 129 Mrd. Tonnenkilometern 
erbracht. Gegenüber dem Jahr 2018 bedeutet dies einen erbracht. Gegenüber dem Jahr 2018 bedeutet dies einen 
leichten Rückgang. Der Wettbewerberanteil ist weiter leichten Rückgang. Der Wettbewerberanteil ist weiter 
gestiegen und liegt bei 54 Prozent.gestiegen und liegt bei 54 Prozent.

Der Anteil des Schienengüterverkehrs am Modal SplitDer Anteil des Schienengüterverkehrs am Modal Split22

erhöhte sich im Zeitraum von 2015 bis 2019 von erhöhte sich im Zeitraum von 2015 bis 2019 von 
18,6 auf 18,8 Prozent.18,6 auf 18,8 Prozent.
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Im Schienenpersonenfernverkehr stieg die VerkehrsIm Schienenpersonenfernverkehr stieg die Verkehrs--
leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt 
45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 
zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen 
Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf 
einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der 
Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. 
Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer 
Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die 
Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB).Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB).

22 Verteilung des Transportaufkommens auf verschiedene VerkehrsträgerVerteilung des Transportaufkommens auf verschiedene Verkehrsträger
33 Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.
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Umsatz von 11,1 Mrd. auf 11,3 Mrd. Euro zu. Eine Umsatz von 11,1 Mrd. auf 11,3 Mrd. Euro zu. Eine 
Steigerung des Umsatzes gab es auch im SchienenSteigerung des Umsatzes gab es auch im Schienen--
personenfernverkehr (SPFV) um mehr als elf Prozent personenfernverkehr (SPFV) um mehr als elf Prozent 
von 4,5 auf 5,0 Mrd. Euro. Im Schienengüterverkehr von 4,5 auf 5,0 Mrd. Euro. Im Schienengüterverkehr 
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bei 5,7 Mrd. Euro unverändert.bei 5,7 Mrd. Euro unverändert.
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Im Schienenpersonenfernverkehr stieg die VerkehrsIm Schienenpersonenfernverkehr stieg die Verkehrs--
leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt 
45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 
zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen 
Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf 
einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der 
Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. 
Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer 
Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die 
Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB).Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB).

22 Verteilung des Transportaufkommens auf verschiedene VerkehrsträgerVerteilung des Transportaufkommens auf verschiedene Verkehrsträger
33 Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.
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Im Schienenpersonenfernverkehr stieg die VerkehrsIm Schienenpersonenfernverkehr stieg die Verkehrs--
leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt leistung an. Diese betrug im Jahr 2019 insgesamt 
45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 45 Mrd. Personenkilometer. Die Verkehrsleistung wird 
zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen zu 96 Prozent durch die Unternehmen der Deutschen 
Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf Bahn AG erbracht. Die Wettbewerber kommen auf 
einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der einen Anteil von etwa vier Prozent. Damit hat sich der 
Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. Wettbewerberanteil erstmals seit Jahren erhöht. 
Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer Zurückzuführen ist dies auf die Aufnahme neuer 
Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die Verbindungen, insbesondere durch Flixtrain und die 
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22 Verteilung des Transportaufkommens auf verschiedene VerkehrsträgerVerteilung des Transportaufkommens auf verschiedene Verkehrsträger
33 Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.



|    18

Eisenbahnen

| |    147   147MARKTENTWICKLUNG    |    EISENBAHNEN    |    EISENBAHNEN

5555

2222 % %

78 %

5656

2626 % %

74 %

5757

2727 % %

73 %

5757

2626 % %

74 %

5858

2828 % %

72 %

2016201620152015 20172017 20182018 20192019

AAnntteieill WWetetttbbewewererbberer AAnntteieill b buundndeseseieigeenne e EEVVUU

Entwicklung des Wettbewerbs im SchienenpersonennahEntwicklung des Wettbewerbs im Schienenpersonennah--
verkehrverkehr
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Die Verkehrsleistung im SchienenpersonennahDie Verkehrsleistung im Schienenpersonennahverkehr verkehr 
stieg vom Jahr 2018 auf das Jahr 2019 ebenfalls an. Sie stieg vom Jahr 2018 auf das Jahr 2019 ebenfalls an. Sie 
betrug 58 Mrd. Personenkilometer. Der Anteil der betrug 58 Mrd. Personenkilometer. Der Anteil der 
Wettbewerber nahm wieder zu, nachdem er von 2017 Wettbewerber nahm wieder zu, nachdem er von 2017 
auf 2018 etwas zurückgegangen war.auf 2018 etwas zurückgegangen war.

Im Zeitraum von 2015 bis zum Jahr 2019 stieg der Im Zeitraum von 2015 bis zum Jahr 2019 stieg der 
Anteil des Schienenpersonenverkehrs im Nah- und Anteil des Schienenpersonenverkehrs im Nah- und 
Fernverkehr am Modal Split von 8,1 auf 9,1 Prozent an.Fernverkehr am Modal Split von 8,1 auf 9,1 Prozent an.

44 Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.

InfrastrukturnutzungsentgelteInfrastrukturnutzungsentgelte

Im Zeitraum von 2015 bis 2019 stiegen die TrassenIm Zeitraum von 2015 bis 2019 stiegen die Trassen--
entgelte im Schienenpersonenfernverkehr um mehr entgelte im Schienenpersonenfernverkehr um mehr 
als 15 Prozent und im Schienenpersonennahverkehr als 15 Prozent und im Schienenpersonennahverkehr 
um mehr als acht Prozent an. Im Schienengüterverum mehr als acht Prozent an. Im Schienengüterver--
kehr stagnierte das Trassenentgelt, ausgehend vom kehr stagnierte das Trassenentgelt, ausgehend vom 
Basisjahr 2015. Unter Berücksichtigung der TrassenBasisjahr 2015. Unter Berücksichtigung der Trassen--
preisförderung im Schienengüterverkehr im Jahr preisförderung im Schienengüterverkehr im Jahr 
2019 gab es einen Rückgang um etwa 45 Prozent. 2019 gab es einen Rückgang um etwa 45 Prozent. 
Das mittlere Stationsentgelt für die Nutzung von Das mittlere Stationsentgelt für die Nutzung von 
PersonenbahnPersonenbahnhöfen erhöhte sich um mehr als höfen erhöhte sich um mehr als 
fünffünf Prozent. Prozent.

Der Verbraucherpreisindex und der ErzeugerpreisDer Verbraucherpreisindex und der Erzeugerpreis--
index für gewerbliche Produkte stiegen im selben index für gewerbliche Produkte stiegen im selben 
Zeitraum um rund 5 bis 6 Prozent an.Zeitraum um rund 5 bis 6 Prozent an.
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* Für das Jahr 2020 liegen noch keine Daten vor.


